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Lübbecke. Edelgard Sommer
starb im Alter von 87 Jahren.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung fin-
det im engsten Familienkreis
statt.
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TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Freibad Gehlenbeck, 13.00 bis
20.00.
Damensauna, 14.00 bis 22.00,
Sauna im Hallenbad, Bohlen-
straße 25, Tel. 96 81.

Mediothek, 11.00 bis 18.30,
Am Markt 3, Tel. 2 76 -4 01.
Ev. Bücherei Thomas-Ge-
meindehaus, – geschlossen – ,
Alsweder Straße 38.
Bücherei Grundschule Blas-
heim, 16.30 bis 19.00, Grund-
schule Blasheim, Schulstr. 19,
Blasheim.

Offene Tür, 15.00bis19.00, Ju-
gendzentrum am Markt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.
Juggar-Gruppe, 17.00 bis
19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel. 45
83.

Krabbelgruppe, fürElternund
Kind, 16.00 bis 17.00, Kinder-
garten Wannewupp, Am Kin-
dergarten 5, Nettelstedt.

Kneipp-Verein: Pilates-Kurs,
19.45bis21.15,Pestalozzischu-
le, Rahdener Str. 18, Tel. 1 22
20.

Mit Vergesslichkeit und Al-
tersverwirrtheit umgehen,
17.00 bis 19.00, K & K Ambu-
lanter Pflegedienst, Bahn-
hofstr. 16.

Rheuma-Liga – Sprechzeiten
und Beratung, Telefonische
Sprechstunde nur dienstags,
Tel. 0201/82797753. Hier wer-
den Termine für die Abgabe
neuer Anträge für Funktions-
training gemacht, 10.00 bis
12.00.
Kontaktzentrum Diakoni-
sche Stiftung Wittekindshof,
17.00 bis 21.00, Am Markt 20,
Tel. 2 40 96 47.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,

Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Öffnungszeiten ProAr-
beit/Jobcenter:, 8.00 bis 12.00,
Agentur für Arbeit, Nieder-
wall 5.
Offene Sprechstunde, 8.00 bis
12.00, 13.00 bis 16.00, Ev. Mi-
grationsberatung Erwachsene
Die Diakonie, Rahdener Stra-
ße 15, Espelkamp, Tel. (05772)
88 81.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00bis 20.00,Virchowstr. 65,
Tel. 3 50.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Apotheke in Rehme, 9.00 bis
9.00, Zum Rehmer Eck 5, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 30
67 20.
apolife Mühlen-Apotheke,
9.00 bis 9.00, Holzhauser Stra-
ße 6-14, Bünde, Tel. (05223)
49 83 12.
Panda-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gerhard-Wetzel-Straße
3, Espelkamp, Tel. (05772) 9
16 84 28.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00,mit Ter-
minabsprache Tel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst:Dr. med. K.-
W. Schleinig, 18.00 bis 22.00,
telefonische Voranmeldung
erbeten, Portastraße 16, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 2 28
28. Ab 22.00 bis 8.00: HNO-
Klinik im Klinikum Bielefeld-
Mitte (0521) 581-0 und HNO-
Klinik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI Minden ausgeführt, zen-
trale Rufnummer (05 71) 7 90
40 40. Notdienst-Anrufzentra-
le, Tel. 116 117.

Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
(0800) 1 11 01 11, 1 11 02 22.

¥ Lübbecke-Obermehnen
(nw). Am Sonntag, 2. Sep-
tember, ab 12 Uhr gibt es die
Gelegenheit, am Kummer-
brink in Lübbecke-Obermeh-
nen bei nachbarschaftlichen
Gesprächen, Getränken und
einem kleinen Imbiss den Hei-
matverein Babilonie Ober-
mehnen näher kennenzuler-
nen.
Neben Traditionellem bie-

tet der Verein im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Ober-
mehnen Aktiv“ Workshops
und Aktivitäten ganz unter
dem Motto „Aus dem Dorf –
für das Dorf!“ an. Macher und
Mitmacher werden also im-
mer gesucht – tolle Ideen sind
willkommen.
Das Team des Heimatver-

eins Babilonie freut sich über
eine rege Beteiligung.

¥ Lübbecke-Nettelstedt (nw).
Der Rassegeflügelzuchtverein
Nettelstedt kommt am Don-
nerstag, 30. August, zum mo-
natlichen Züchtertreffen zu-
sammen. Beginn ist um20Uhr
im Vereinsheim.

¥ Lübbecke (nw). Joachim
Quast aus Lübbecke feiert sein
40-jähriges Dienstjubiläum
beim Evangelischen Kirchen-
kreis Lübbecke.
Nach Beendigung der schu-

lischen Ausbildung wurde Joa-
chim Quast am 1. September
1978 als Verwaltungsangestell-
ter im Kreiskirchenamt einge-
stellt.
Er begann seine Tätigkeit

als Mitarbeiter in der Emp-
fangszentrale und ist bis heute
in diesem Arbeitsbereich be-
schäftigt.

¥ Lübbecke (nw). Nach den
Sommerferien finden die Wal-
king- und Nordic-Walking-
Kurse des Kneipp-Vereins
Lübbecke im Wald und teil-
weise auf dem Sportplatz statt.
Der Montagskurs „Walking

im Wald“ startet am 3. Sep-
tember um 18.30 Uhr unter
der Leitung von Barbara Rad-
szuhn. Treffpunkt ist der Park-
platz am Waldsportplatz. Der
Mittwochskurs „Nordic Wal-
king im Wiehengebirge“, ge-
leitet von Barbara Radszuhn,
beginnt am 29. August um
14.30 Uhr. Auch hier ist der
Parkplatz am Waldsportplatz
Treffpunkt. Der Donnerstags-
kurs „Walking/Nordic-Wal-
king“ unter der Leitung von
Gudrun Otte am 30. August
um 18 Uhr findet auf dem
Waldsportplatz und teilweise
im Wald statt. Alle Kurse dau-
ern eine Stunde und finden bei
jedem Wetter statt. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich.
Informationen gibt es bei

den Kursleiterinnen Barbara
Radszuhn,Tel. (0 57 41)47 17,
und Gudrun Otte, Tel.
(0 57 41) 4 08 55, oder unter
www.kneipp-luebbecke.de.

„Ambulant Betreutes Wohnen“ der Lebenshilfe Lübbecke
ermöglicht Selbstständigkeit

¥ Lübbecke/Hüllhorst/Löh-
ne (nw). Anna-Lena Heuer-
mann und André Schneider
sind ein Paar wie viele andere:
Beide arbeiten, teilen ihrenAll-
tag und genießen die Zwei-
samkeit. Diese Selbstständig-
keit ist für sie nicht selbstver-
ständlich. Denn beide leben
mit einer leichten geistigen Be-
hinderung. Und kennenge-
lernt haben sie sich in einer
Werkstatt für Menschen mit
Behinderung.
Seit Februar 2005 wohnen

Anna-Lena Heuermann und
André Schneider schon in ihrer
Wohnung inderOrtsmitte von
Löhne. Einkaufen können sie
in der Nachbarschaft. Unter-
stützt werden sie von der Le-
benshilfe Lübbecke. Anke
Wiegmann und Daniel Mai-
länder vom Ambulant Betreu-
ten Wohnen der Lebenshilfe
Lübbecke sind ihre Bezugs-
mitarbeiter.
„Wir haben die beiden ge-

meinsam auf ihremWeg in die
Selbstständigkeit begleitet“,
berichtet Wiegmann. Wieg-
mann ist in erster Linie An-
sprechpartnerin für Heuer-
mann, Mailänder unterstützt
Schneider. „Bei Fragen stehen
wir beiden zur Seite“, erklärt
Mailänder. „Und helfen ih-
nen, sich im Alltag zurechtzu-
finden.“
Der hat sich für beide mit

demEinzug indie eigeneWoh-
nung vollkommen verändert.
Schneider stammt aus Hüll-
horst. InLübbeckehatderheu-
te 28-Jährige die Schule Am
Buschkamp und die Pestaloz-
zischule besucht. Nach dem
Abschluss hat er den Berufs-
bildungsbereich der Lübbe-
cker Werkstätten durchlaufen
und war anschließend in der
Betriebsstätte Oberbehme be-
schäftigt. Hier hat er Heuer-
mann kennengelernt, die aus
Kirchlengern kommt und ihre
Schulzeit in der Werretalschu-
le und dem Johannes-Falk-
Haus in Hiddenhausen ver-
bracht hat.
Bevor sie zusammengezo-

gen sind, haben andere ihnen
den Alltag erleichtert: die El-
tern, bei denen sie gelebt ha-
ben, und die Lübbecker Werk-
stätten, die Menschen mit Be-
hinderungen beschäftigen und

darüber hinaus mit Bildungs-
und Freizeitangeboten unter-
stützen. Jetzt ist Selbstständig-
keit gefordert. „Ich konnte gar
nicht mit Geld umgehen und
fand das Bezahlen an der Kas-
se sehr schwierig“, erinnert sich
Heuermann.
„Ich kann nicht richtig le-

sen und rechnen. Einkaufen
hatmirAngst gemacht.“Wieg-
mannhat deswegen vielmit ihr
geübt. „Ich habe Frau Heuer-
mann regelmäßig zum Ein-
kaufen begleitet und sie bera-
ten“, erinnert sich die Mit-
arbeiterin der WuB Wohnen
und Begleiten gGmbH.

Kurz nach dem Einzug hat
Schneider auch noch den
Schutz der Werkstätten hinter
sich gelassen. Durch das Pro-
jekt Rotary Inklusiv fand er im
Herbst 2015 eine Festanstel-
lung bei der Firma Mutlu In-
dustrieservice in Löhne.
Schneider hat Probleme mit
der Kommunikation. Im Job

zählt handwerkliches Ge-
schick, damit konnte er über-
zeugen. Die Anfangsschwierig-
keiten sind heute Vergangen-
heit. „Wirhabenmit drei Fach-
leistungsstunden pro Woche
und Klient begonnen“, berich-
tet Mailänder.
„Mittlerweile benötigenbei-

de schon wesentlich weniger
Unterstützung.“Verändert ha-
ben sich auch die Arbeits-
schwerpunkte. „Anfangs stand
das Alltagsleben im Mittel-
punkt“, erklärt Wiegmann.
„Haushaltsführung, einkau-
fen, mit Bus und Bahn fahren,
all das war schwierig. Jetzt ma-
chen sich die beiden um per-
sönlichere Dinge Gedanken:
Komme ich in einem anderen
Umfeld zurecht? Wie ist es,
Urlaub zu machen? Was ma-
cheichamWochenende?Oder:
Wie finde ich Freunde?“
Menschen, die mit Ein-

schränkungen leben müssen,
einmöglichst freies und selbst-
bestimmtes Leben in den eige-
nen vier Wänden zu ermögli-
chen, ist Ziel des Ambulant Be-
treuten Wohnens, das von der
WuB Wohnen und Begleiten
gGmbH, einer Einrichtung der

Lebenshilfe Lübbecke, angebo-
ten wird. „Lebensbewältigung
ist keine Selbstverständlich-
keit, Unterstützung leisten
schon“, erklärt Svenja Witte-
meier, bei der Lebenshilfe Lüb-
becke für das Ambulant Be-
treuteWohnenunddieWohn-
beratung zuständig. „In der
Wohnberatung findenwir her-
aus, welche Möglichkeiten für
den Klienten in Frage kom-
men. Im Ambulant Betreuten
Wohnen bieten wir dann be-
ratende und praktische Hilfe
in allen Lebensbereichen, von
der Hauswirtschaft bis zu An-
trägen, Finanzen und Arbeits-
platz und geben so Sicherheit
und Perspektiven für eine wei-
testgehend selbstständige Ge-
staltung des Alltags.“
Und das gibt Selbstvertrau-

en und Selbstwertgefühl.
Wer Anna-Lena Heuermann
undAndré Schneiderheute be-
gegnet, wird nicht den Ein-
druck haben, dass hier zwei
Menschen mit Einschränkun-
gen leben. Sondern er trifft auf
zwei junge Menschen, die
Selbstbewusstsein ausstrahlen
und ihren eigenen Weg ge-
hen.

André Schneider greift selbstverständlich zum Lappen, um in der gemeinsa-
men Küche für Sauberkeit zu sorgen. FOTO: LEBENSHILFE LÜBBECKE

Neues Angebot will Mut machen, Sterbende nicht allein zu lassen.
Erster Kurs startet im November

¥ Lübbecke (nw). Uraltes
Wissen zumSterbegeleit istmit
der Industrialisierung nach
und nach verloren gegangen.
Deshalb macht das Lebensen-
de und Sterben von Angehö-
rigen, Freunden und Nach-
barn oft hilflos. Um dem ent-
gegenzuwirken, entwickelte
der Mediziner Georg Bollig,
Professor für Palliative Care in
Dänemark, einen Kurzkurs in
„Letzter Hilfe“.
Um diese Kurse für interes-

sierte Bürgerinnen und Bür-
ger im Lübbecker Land anbie-
ten zu können, haben sich die
Koordinatorinnen der ambu-
lanten Hospizarbeit bei Pari-
sozial mit 16 weiteren Fach-
kräften aus OWL als Kurslei-
terinnen qualifiziert. „Wir sind
sehr froh über die Förderung
der Fortbildung durch PAN
e.V., dennnunkönnenwir die-
se Kurse auch in unserer Re-
gion anbieten“, sagt Christel
Vogt-Röher, eine der Koordi-
natorinnen.
In den „Letzte Hilfe“-Kur-

sen lernen die Teilnehmer, was
sie für die ihnen Nahestehen-
den am Ende des Lebens tun
können. „Viele Menschen re-
agieren ängstlich und verun-
sichert. Sie trauen sich die Be-

gleitung eines Sterbenden in
der Familie oder Nachbar-
schaftnicht zu, ziehen sichviel-
leicht sogar zurück“, be-
schreibt ihre Kollegin Sabine
Wüppenhorst die Situation.
Der Abschied vom Leben sei
aber der schwerste, den die Le-
bensreise für einen Menschen
bereithalte.Deshalb brauche es
gerade dann jemanden, der
dem Sterbenden die Hand rei-
che.
UmeinwenigMutundWis-

sen zu vermitteln, werde man
imNovemberdenersten„Letz-
te Hilfe“-Kurs“ anbieten. Der
Kurs wird kompakt an einem

Abend stattfinden. „So ist auch
die zeitliche Belastung nicht zu
groß und jedermann kann teil-
nehmen“, so Ortrud Schwen-
ker-Steen. Wie ihre Kollegin-
nen Sabine Wüppenhorst,
Christel Vogt-Röher und Ulla
Brauns-Kohlmeier ist auch sie
seit Juli zertifizierte Kursleite-
rin.
Diese interdisziplinäre Fort-

bildungwurde durch PANe.V.
ermöglicht. Der Verein unter-
stützt den Ausbau der hospiz-
lichen und palliativen Vernet-
zung im Mühlenkreis. „,Letzte
Hilfe‘-Kurse vermitteln Basis-
wissen, Orientierung und ein-

fache Handgriffe. Wir möch-
ten dazu ermutigen, sich Ster-
benden zuzuwenden. Denn
Zuwendung ist das, was wir al-
leamEndedesLebensammeis-
ten brauchen“, fasst Toni Hu-
ber, Vorsitzender von PAN
e.V., die Motivation zum Aus-
richten der Kursleiterschu-
lung, noch einmal zusammen.
„Letzte Hilfe“-Kurse sind

im gesamten Kreis Minden-
Lübbecke geplant. Auskunft
zum Angebot im Altkreis ge-
ben die Koordinatorinnen der
Ambulanten Hospizarbeit bei
Parisozial, Tel. (0 57 41)
8 09 62 39.

So nennt sich ein Kursangebot, das Basiswissen und Orientierung bei der Begleitung Ster-
bender vermitteln will. FOTO: HOSPIZ VERITAS


